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Einleitung

Moderne Web-Technologien bieten neue Möglichkeiten, beim Verstehen komplexer mathematischer Inhalte zu helfen. Dennoch werden gegenwärtig die vielfältigen Möglichkeiten der modernen Informations- und Kommunikationstechniken nur sehr sparsam in der Mathematik-Ausbildung an Universitäten, Fachhochschulen und Einrichtungen der Erwachsenenbildung eingesetzt.  

Die Gründe liegen einerseits darin, dass in verschiedenen Ausbildungszweigen mathematische Techniken für sehr unterschiedliche Zwecke benötigt werden und in der Regel zu wenig Zeit für die Mathematik-Ausbildung zur Verfügung steht, andererseits darin, dass an den Ausbildungsinstitutionen sehr unterschiedliche Rahmenbedingungen in organisatorischer und materieller Hinsicht herrschen und generell zu wenig geeignete Materialien in elektronischer Form vorhanden sind.

Demgegenüber stehen Probleme, mit denen sich zahlreiche StudienanfängerInnen unterschiedlicher Fachrichtungen, insbesondere in der Studieneingangsphase, konfrontiert sehen: Mängel und Versäumnisse in der schulischen Ausbildung und komplexe Inhalte haben häufig schwerwiegende Verständnisschwierigkeiten und Motivationsverlust zur Folge. 

Lehrende wiederum haben oft keine oder sehr eingeschränkte Möglichkeiten (z. B. geblocktes Einführungstutorial) ihren Studierenden in kurzer Zeit die zur Weiterführung des Ausbildungswegs erforderlichen mathematischen Kenntnisse zu vermitteln.

Das Angebot von mathe online 

Die Webplattform mathe online unter der Adresse http://www.mathe-online.at (englische Version unter http://www.univie.ac.at/future.media/moe/) bemüht sich, dieser Situation Rechnung zu tragen. mathe online ist ein webbasierter Content Pool an Lernhilfen zu mathematischen Themen, der sowohl für den Einsatz im Präsenzunterricht als auch für selbständiges Lernen konzipiert ist. Sein Ziel besteht darin, das Erlernen von Mathematik zu erleichtern, indem interaktive Techniken zur Förderung des Verständnisses mathematischer Schlüsselbegriffe und wichtiger Methoden eingesetzt werden. mathe online besteht aus:

· einer Galerie dynamischer Diagramme und Visualisierungen 

· Interaktiven Tests zur Früherkennung begrifflicher Missverständnisse

· Mathematischen Hintergrundtexten als zusammenhängende Darstellung der Inhalte unter weitgehender Ausnutzung der Hypertext-Technologie

· Online-Werkzeugen (Funktions-Plotter, Mini-Rechner ...)
· dem Open Studio, welches BenutzerInnen die Möglichkeit zum Upload und zum Anbieten eigener Materialien bietet 
· sowie zahlreichen Tools und Anleitungen für AutorInnen zur Integration mathematischer Inhalte in Webseiten (Puzzles, Formeln in HTML ...).

Der konkrete Einsatz von mathe online im Unterrichtsgeschehen

mathe online wird in Schulen, an Universitäten und in Kursen der Erwachsenenbildung sowohl im Präsenzunterricht als auch als begleitendes und ergänzendes Lehrmittel zum Nachlernen und für das Selbststudium eingesetzt. Rückmeldungen und Erfahrungsberichte der Lehrenden und Lernenden fließen kontinuierlich in die Weiterentwicklung des Angebots ein und stellen eine wichtige Qualitätskontrolle und Qualitätssicherung dar. 

Um im Vergleich zum traditionellen Unterrichtsgeschehen einen „Mehrwert“ (besseres Verständnis für Studierende, Förderung der Medienkompetenz für Lehrende) für alle Beteiligten zu erzielen, gilt es aus unserer Sicht, einige „kritische Erfolgsfaktoren“ zu beachten. 

Sowohl Lehrende als auch Studierende müssen, um das Angebot sinnvoll nutzen zu können, ausreichend über IT-Kompetenz verfügen, die – falls erforderlich – durch einführende Schulungsmaßnahmen gewährleistet werden muss. Auf Grund der Vielfältigkeit verschiedener Ausbildungssituationen ist ein offenes System mit heterogenen „learning objects“ (Texte, Visualisierungen, Werkzeuge ...) einem geschlossenen System mit definierten Pfaden vorzuziehen. Dies bietet Lehrenden die einfache Möglichkeit, zu geeignetem Zeitpunkt einzelne Module/“learning objects“ in das Unterrichtsgeschehen zu integrieren oder ihren Studierenden zur Unterstützung bzw. Vertiefung zu empfehlen. Als ein weiterer kritischer Faktor ist die Entwicklung und Gestaltung konkreter Einsatzszenarien zu erwähnen, die bereits im Vorfeld einer Lehrveranstaltung durchzuführen sind. Dabei sollten technische Möglichkeiten, Anzahl der Studierenden und individuelle Zieldefinitionen in den Überlegungen Berücksichtigung finden. 

Die nahe Zukunft

Ab Herbst 2002 wird mathe online als Plattform für ein interuniversitäres Pilotprojekt zur Integration Neuer Medien in die Mathematik-Ausbildung an Universitäten und Fachhochschulen dienen. Anhand ausgewählter Lehrveranstaltungen an verschiedenen Bildungsinstitutionen werden Elemente elektronisch unterstützten Lernens in die Mathematik-Ausbildung integriert. Dabei sind sowohl die „reine“ Mathematik, als auch Fächer, in denen Mathematik als Hilfswissenschaft dient, beteiligt. Neben der weiteren Entwicklung webbasierter Materialien (im Sinne des bereits bestehenden Angebots von mathe online) liegen Projekt-Schwerpunkte auf

· der Entwicklung von Curricula für die Abhaltung ausgewählter Lehrveranstaltungen (Integration Neuer Medien in den „Vorlesungsalltag“), 

· der Entwicklung technischer Lösungen, die das Abhalten von auf Chat und Audio beruhenden Live-Ereignissen ermöglicht und ihre Erprobung auf Eignung hinsichtlich der Kommunikation über mathematische Inhalte, sowie auf 

· dem Erstellen audiovisueller Vortragssequenzen zu mathematischen Schlüsselbegriffen. 

Die Ziele des Projekts sind, Studierende in der Studieneingangsphase verständnisfördernd zu unterstützen, die Kompetenz der beteiligten Lehrenden hinsichtlich der Einsatzmöglichkeiten Neuer Medien zu erhöhen, die Kommunikation unter Lehrenden verschiedener Fächer zu erhöhen und Hilfestellungen für die Integration elektronischer Unterstützungsformen in die Mathematik-Ausbildung für zukünftige Projekte auszuarbeiten.

